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Dreiklang-Konzert der Werdin Musikschule
Ausverkauftes Premierenkonzert in der Aula

Bühne frei für alle JeKits Musiker der Werdin Musikschule. Fotos: Werdin Musikschule e. V.Bühne frei für alle JeKits Musiker der Werdin Musikschule. Fotos: Werdin Musikschule e. V.Bühne frei für alle JeKits Musiker der Werdin Musikschule. Fotos: Werdin Musikschule e. V.Bühne frei für alle JeKits Musiker der Werdin Musikschule. Fotos: Werdin Musikschule e. V.Bühne frei für alle JeKits Musiker der Werdin Musikschule. Fotos: Werdin Musikschule e. V.

Streicher im Soloeinsatz.Streicher im Soloeinsatz.Streicher im Soloeinsatz.Streicher im Soloeinsatz.Streicher im Soloeinsatz.

Solistische Beiträge beim Konzert, Mathilda an der Gitarre.Solistische Beiträge beim Konzert, Mathilda an der Gitarre.Solistische Beiträge beim Konzert, Mathilda an der Gitarre.Solistische Beiträge beim Konzert, Mathilda an der Gitarre.Solistische Beiträge beim Konzert, Mathilda an der Gitarre.

In der ausverkauften Waldbröler Aula
gastierten die Schüler*innen des
Musikschulprojektes „JeKits“ der
Stadt Waldbröl. Alle Erstklässler aus
den Schulen Hermesdorf, Isengarten
und Wiedenhof sangen hierbei eine
Zeitgeschichte - auch im Zusammen-
spiel mit dem großen gemeinsamen
Kinder-Orchester. Dieses wurde durch
die Instrumentalkinder aller Schu-
len gebildet. Die Zuschauer*innen
konnten so auch alle auf der Reise
mitfliegen (Lied Flieg, flieg, flieg) oder
sich in die Zukunft katapultieren las-
sen. Das Orchester nahm das Publi-
kum auch mit - und bei We will rock
you tobte die ganze Aula. Auch Ein-
zelbeiträge von Solisten machte hör-
bar, welche musikalischen Leistun-

gen die jungen Künstler*ìnnen erar-
beitet haben. Von Gitarre, Klavier
bis Fagott, Trompeten und einem
Solo mit mehreren Schlagzeugen
reichte hierbei die Bandbreite. „Eine
gelungene Vorführung“, so Musik-
schulleiter Ingo Thape in seiner An-
sprache zu den jungen Waldbröler
Musikschülern. Das Konzert Drei-
Klang war auch eine von drei Ver-
anstaltungen, die parallel in Wald-
bröl, Reichshof und Windeck statt-
fanden mit insgesamt 900 Kindern.
„Eine Bereicherung für Zukunft -
aber auch Sorgen über dieselbige
im Zeitalter von Lehrkräftemangel
und fehlender Finanzausstattung
durch die Kommunen“, so Musik-
schulleiter Ingo Thape.
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Voller Energie

für die Region
Fachvorträge

Unsere kostenlosen Online-Vorträge starten um 18 Uhr: 

Montag, 12. Juni 2023:

Steck die Sonne ein – einfach selbst Strom erzeugen

Montag, 11. September 2023:

Photovoltaik und Batteriespeicher

Montag, 09. Oktober 2023:

Modernisieren oder verkaufen? Ein Blick in die Zukunft

Gemeinsam mit unseren

bergischen Partnerkommunen 

und der Verbraucherzentrale 

informiert AggerEnergie als 

innovativer Fürsorger der 

Region über aktuelle 

Energiethemen.

aggerenergie.de/fachvorträge
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Mitgliederversammlung
der AWO Ortsverein
Waldbröl/Morsbach e. V.
Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung beinhaltet die Neu-
wahl des Vorstandes und zahl-
reiche Ehrungen für 30-, 25- und
10-jährige Mitgliedschaft.
TTTTTerminerminerminerminermin: Freitag, 16. Juni, um 18
Uhr im Saal der AWO, Schladerner
Straße 10, 51545 Waldbröl
AWO Ortverein Waldbröl/Mors-
bach e. V.

Naturnahes Gärtnern -
Offene Gartenpforte des NaturGarten e. V.

Schöne Müllerin
Konzerte in Oberberg
Bereits im März 2020 geplant,
wegen Corona aber abgesagt, sol-
len jetzt die Konzerte mit dem
berühmten Liederzyklus „Die
schöne Müllerin“ von Franz Schu-
bert endlich nachgeholt werden.
Der Bariton Arndt Schumacher
wird begleitet von dem Pianisten
Christoph Stöber. Die wunderschö-
nen Lieder von Schubert beschrei-
ben in dem Zyklus die tragische
Liebesgeschichte des Müllerge-

sellen, der sich in die Tochter des
Meisters verliebt, aber von dem
feschen Jäger ausgestochen wird
und daraufhin beschliesst, seinem
Leben ein Ende zu setzen.
Die Konzerte finden statt am Sams-
tag, 17. Juni, um 19 Uhr in der
evangelischen Kirche Wiehl und am
Sonntag, 18. Juni um 18 Uhr im
Foyer des Rathaussaals Waldbröl.
Der Eintritt beträgt jeweils
12 Euro / ermäßigt 8 Euro.

Eine Oase für Mensch und Tier - der naturnahe Garten mit seiner Wildpflanzenvielfalt und seinen spannenden Lebensräumen.Eine Oase für Mensch und Tier - der naturnahe Garten mit seiner Wildpflanzenvielfalt und seinen spannenden Lebensräumen.Eine Oase für Mensch und Tier - der naturnahe Garten mit seiner Wildpflanzenvielfalt und seinen spannenden Lebensräumen.Eine Oase für Mensch und Tier - der naturnahe Garten mit seiner Wildpflanzenvielfalt und seinen spannenden Lebensräumen.Eine Oase für Mensch und Tier - der naturnahe Garten mit seiner Wildpflanzenvielfalt und seinen spannenden Lebensräumen.
Foto: K. WopfnerFoto: K. WopfnerFoto: K. WopfnerFoto: K. WopfnerFoto: K. Wopfner

Die Themen Klimakrise und Arten-
sterben begleiten unseren Alltag
längst. Doch jede(r) kann schon mit
kleinen Schritten dabei helfen, be-
drohten Wildbienen und anderen In-
sekten - und in Folge Gartenvögeln,
Igeln und Fledermäusen - einen Le-
bensraum im Garten oder auf dem
Balkon anzubieten. Entscheidend
sind Gestaltungselemente und Pflan-
zenwahl; beide werden von den teil-
nehmenden Naturgärtner*innen der
Offenen Gartenpforte 2023 anhand

ihrer eigenen naturnah angelegten
Flächen erklärt.
Zu den unterschiedlichen Besich-
tungsmöglichkeiten im Mai, Juni und
September gehören der 1000 Qua-
dratmeter große, öffentliche Natur-
erlebnisgarten in Reichshof-Brücher-
mühle, der Künstlergarten Fahl in
Gummersbach-Bünghausen, der
Garten am Steinbruch der Familie
Wopfner in Lindlar, der Naturgar-
ten Budde-Hielscher in Bergneu-
stadt sowie der naturnahe Gar-

ten mit Fernblick der Familie Ing-
wersen in Waldbröl-Wilkenroth.
Herzlich willkommen!
Termine, Adressen und Öffnungs-

zeiten naturnaher Gärten (Teilneh-
mer der Offenen Gartenpforte
2023) auf unserer Website:
 www.diegaertenderanderen.de
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 27. Mai bis 10. Juni
Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 28. Mai - PfingstsonntagSonntag, 28. Mai - PfingstsonntagSonntag, 28. Mai - PfingstsonntagSonntag, 28. Mai - PfingstsonntagSonntag, 28. Mai - Pfingstsonntag
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Fest-
messe zum Patronatsfest
anschl. Agape
18 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Festmesse
Montag, 29. Mai PfingstmontagMontag, 29. Mai PfingstmontagMontag, 29. Mai PfingstmontagMontag, 29. Mai PfingstmontagMontag, 29. Mai Pfingstmontag
9.30 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Hl. Messe
11 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenischer Pfingstgottesdienst
Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Marienlob und Anbetung
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl

Marienlob und Anbetung
18 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Hl. Messe
Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
9 Uhr - Kita St. Michael
Kita-Gottesdienst
9 Uhr - ev. Kirche Nümbrecht
Schulgottesdienst Sekundarschule
Nümbrecht
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe mit Segnung der
Wallfahrtskerze
Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
9.30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe Musik:
Mandolinenverein Sieglar
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl

ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Familienmesse; Musik: Familien-
chor AM HAADON
18 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Hl. Messe
Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe in den Anliegen der
Frauengemeinschaft
Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Hl. Messe
Donnerstag, 8. Juni - FronleichnamDonnerstag, 8. Juni - FronleichnamDonnerstag, 8. Juni - FronleichnamDonnerstag, 8. Juni - FronleichnamDonnerstag, 8. Juni - Fronleichnam
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Festmesse, anschl. Prozession;
Musik: Kirchenchor Waldbröl und
der Musikkreis Holpe anschl.
Pfarrfest am Pfarrheim

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse-Eröff-
nungsgottesdienst Firmvorberei-
tung anschl. Beichtgelegenheit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de

Ferienspaß 2023
Auch in diesem Jahr finden wiederAuch in diesem Jahr finden wiederAuch in diesem Jahr finden wiederAuch in diesem Jahr finden wiederAuch in diesem Jahr finden wieder
viele viele viele viele viele Angebote für Kinder und Ju-Angebote für Kinder und Ju-Angebote für Kinder und Ju-Angebote für Kinder und Ju-Angebote für Kinder und Ju-
gendliche statt.gendliche statt.gendliche statt.gendliche statt.gendliche statt.
Im Rahmen des Ferienspaß
2023 haben die Akteure aus den
neun Kommunen im Zuständig-
keitsbereich des Kreisjugend-
amtes eine bunte Palette an
Ausflügen und Aktionen zusam-
mengestellt. Kinder und Ju-
gendliche, die Lust auf Tages-
ausflüge ins Phantasialand,
Tanzkurse, Minigolf spielen,
Klettern, Zeltlager und andere
tolle Angebote haben, können

sich ab dem 31. Mai anmelden.
Der Ferienspaß aller neun Kom-
munen ist unter
www.obk.de/ferienspass,
dem Online-Anmeldeportal des
Oberbergischen Kreises, zu fin-
den. Durch einfache Klicks kön-
nen die verschiedenen Angebo-
te ausgewählt werden. Es ist
den Verantwortlichen ein gro-
ßes Anliegen, dass alle Ange-
bote möglichst barrierefrei von
jedem interessierten Kind oder
Jugendlichen genutzt werden
können. Bei einem besonderen

Unterstützungsbedarf wenden
Sie sich bitte an die kommuna-
len Ferienspaßansprechperso-
nen und/ oder die Servicestelle

für außerschulische Inklusion
(Serv In)
unter 02266/4640160
oder kontakt@serv-in.de
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www.strom-bellersheim.de Wir sorgen für Sie.

Gemeinsam für Artenschutz und biologische Vielfalt
Zehn Jahre Umweltnetzwerk Biologische Stationen und Wupperverband
Gemeinsam Artenschutz und Ar-
tenvielfalt im Wuppergebiet för-
dern. Mit diesem Ziel haben sich
fünf Biologische Stationen im
Wuppergebiet und der Wupper-
verband vor 10 Jahren zu einem
Umweltnetzwerk zusammenge-
schlossen: die NABU-Natur-
schutzstation Leverkusen-Köln,
die Biologische Station im Enne-
pe-Ruhr Kreis und die Biologi-
schen Stationen Mittlere Wup-
per, Oberberg und Rhein-Berg.
2018 trat das Naturschutzzentrum
Märkischer Kreis dem Netzwerk
bei. 2019 wurde die Arbeit des
Umweltnetzwerks als Projekt
der UN-Dekade Biologische Viel-
falt ausgezeichnet.
Die Partner vernetzen ihr Wis-
sen, setzen gemeinsam Arten-
schutz- und Biotopmaßnahmen
auf Flächen des Wupperverban-
des um, unterstützen den Ver-
band mit Rat und Tat rund um
Artenschutz und biologische
Vielfalt und bieten Umweltbil-
dung für seine Belegschaft an.
Viele praktische Projekte konn-
ten bereits umgesetzt und so-
mit Lebensräume für die heimi-

sche Tier- und Pflanzenwelt ver-
bessert werden. Beispiele sind
Nisthilfen und Insektenhotels
auf Anlagenstandorten des Ver-
bandes, Sommerquartiere für
Fledermäuse, Biotop- und Pfle-
gemaßnahmen, zum Beispiel an
der Wupper-Talsperre, und vie-
les mehr
Zum 10-jährigen Jubiläum ha-
ben die Kooperationspartner
ein Programm mit zehn Exkur-
sionen und Wanderungen vor-
bereitet. Bei den Veranstaltun-
gen können die Teilnehmer Le-
bensräume im Wuppergebiet,
zum Beispiel an Bächen und
Talsperren, mit ihrer Artenviel-
falt entdecken.
Das Veranstaltungsprogramm
ist unter
 www.wupperverband.de zu fin-
den. Für alle Veranstaltungen
ist eine Anmeldung bei der je-
weiligen Biologischen Station
erforderlich, die Teilnahme ist
kostenfrei.

2.2.2.2.2. Juni: Juni: Juni: Juni: Juni: Flor Flor Flor Flor Flora und Fa und Fa und Fa und Fa und Fauna im auna im auna im auna im auna im TTTTTalalalalal
der Rönsahlder Rönsahlder Rönsahlder Rönsahlder Rönsahl
Das Veranstaltungsprogramm

startet am 2. Juni um 19 Uhr
mit einer Exkursion des Natur-
schutzzentrums Märkischer Kreis
ins Tal der Rönsahl in Kierspe.
Artenreiche Grünlandflächen
stehen im ersten Teil der Ex-
kursion im Mittelpunkt. Um die-
se Zeit blühen die Wiesen in
voller Pracht. Im zweiten Teil
geht um die Rönsahl, ein Ge-
wässer, das von zahlreichen
Krebsen besiedelt wird. Durch
Auslegen von Reusen am Vora-

bend können die Tiere aus dem
Wasser geholt und aus nächs-
ter Nähe beobachtet werden.
Alle Infos zur Veranstaltung sind
unter https://naturschutzzent-
rum-mk.de/verans ta l tungen/
jahresprogramm/ zu finden.
Die Veranstaltung richtet sich an
neugierige Menschen ab sechs
Jahren. Vorherige Anmeldung ist
erforderlich unter 02351/4324240
oder per E-Mail an
info@naturschutzzentrum-mk.de.

Foto: WupperverbandFoto: WupperverbandFoto: WupperverbandFoto: WupperverbandFoto: Wupperverband
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www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de

LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar

Jrön un Jedön
Der besondere Gartenmarkt

3. und 4. Juni
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Anzeige

„Jrön un Jedön“ -
der besondere Gartenmarkt im Bergischen Land

Buntes Markttreiben herrscht
am 3. und 4. Juni 2023 in der
idyllischen Kulisse des LVR-Frei-
lichtmuseums Lindlar. Von 10 bis
18 Uhr präsentieren über 70 Aus-
stellende ihr Warenangebot zwi-
schen Obstwiesen, Gärten und
historischen Gebäuden. Die
Hauptrolle beim Gartenmarkt

spielen natürlich die Pflanzen,
darunter Iris, Schmucklilien, Ake-
leien, Orchideen, viele weitere
Zierpflanzen und Sommerblumen
in großer Auswahl. Besonders viel-
fältig ist das Angebot an Toma-
tensorten und anderen Gemüse-
jungpflanzen, wie Paprika, Chili
und Gurken. Auch die unter-

schiedlichsten Duft- und Küchen-
kräuter sind vertreten, darunter
viele Raritäten. Darüber hinaus
gibt es wieder ein umfangreiches
Beratungsangebot, insbesondere
zu den Themen „Alte Sorten“ und
insektenfreundliche Gärten.
Zum „Jrön“ kommt das „Jedön“
hinzu: Nützliche, praktische und
schöne Dinge, die das Herz der
Gartenbegeisterten höherschla-
gen lassen. Gartenmöbel, Kera-
mik und Land-Trödel sowie Gar-
tendeko aus Metall, Holz oder
Ton. Für Kinder gibt es wieder
Mitmachaktionen. Die Veranstal-
tung findet in Zusammenarbeit mit
der Bergischen Gartenarche Ob-
erberg statt. Die Gartenarche be-

treibt auf dem Gelände des Frei-
lichtmuseums einen eigenen
Garten mit historischem Saat-
gut.
„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im L„Jrön un Jedön“ im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Frei-rei-rei-rei-rei-
lichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlar
Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,Samstag, 3. Juni und Sonntag,
4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr4. Juni 2023, 10-18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.....
lvrlvrlvrlvrlvr.de.de.de.de.de

Energieeffiziente Wohngebäude
Online-Vortragsreihe des Bergischen Energiekompetenzzentrums :metabolon, des
kommunalen Klimaschutzes und der Verbraucherzentrale NRW
Steigende Energiekosten, luk-
rative Fördermöglichkeiten,
aber auch die Gedanken der
Nachhaltigkeit und des Um-
weltbewusstseins motivieren
Hauseigentümer*innen mehr
und mehr dazu, sich über ener-
gieeffizientes Bauen und Sanie-
ren sowie umweltbewusstes
Modernisieren zu informieren.
„Das Bergische Energiekompe-
tenzzentrum ist seit über zehn
Jahren die regionale und über-
regionale Plattform für die
wichtigen Aktivitäten in den
Bereichen Klima- und Ressour-
censchutz und lädt aus diesem
Grund gemeinsam mit der Ver-
braucherzentrale NRW, dem
Holzcluster- und Bioenergiema-

nagement Bergisches Land,
dem EU-Projekt ZENAPA und
dem kommunalen Klimaschutz-
management des Oberberg-
ischen Kreises und des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises er-
neut zu einer kostenlosen On-
line-Vortragsreihe ein“, berich-
tet Annette Göddertz, Ge-
schäftsführung des Bergischen
Energiekompetenzzentrums.
Vom 23. Mai bis zum 13. Juni
können sich interessierte
Bürger*innen an den fünf fol-
genden Terminen jeweils um 18
Uhr für gute eineinhalb Stun-
den online zu verschiedenen
Themen des energieeffizienten
Bauens, Sanierens und Woh-
nens informieren - und das kos-

tenfrei. Moderiert werden die
Vortragsreihen von je einem
Klimaschutzmanager aus der
Region, der zu Beginn einen
Kurzüberblick über anstehen-
de Veranstaltungen und allge-
meine Informationen gibt. Bei
der Veranstaltungsreihe wer-
den verschiedene Themen im
Rahmen von Fachvorträgen von
Herrn Dipl.-Ing. Hermann-Josef
Schäfer, Referent und Energie-
berater für die Verbraucherzen-
trale NRW, umfassend erläutert
und anschließende Fragen di-
rekt beantwortet. Je nach Inte-
resse und Bedarf können sich
Bürger*innen zu allen Terminen,
aber auch zu einzelnen Vor-
tragsthemen, digital einwählen.

Aufgrund der begrenzten Plätze
ist eine Anmeldung erforderlich.
FFFFFolgende olgende olgende olgende olgende TTTTThemen erwhemen erwhemen erwhemen erwhemen erwarten Siearten Siearten Siearten Siearten Sie
im Laufe der nächsten im Laufe der nächsten im Laufe der nächsten im Laufe der nächsten im Laufe der nächsten WWWWWochen:ochen:ochen:ochen:ochen:
Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,
18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:
 Fördermitteldschungel Fördermitteldschungel Fördermitteldschungel Fördermitteldschungel Fördermitteldschungel
• Bundesförderung für effizien-

te Gebäude (BEG)
• Zuschüsse für Einzelmaß-

nahmen
Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,
18 bis 19.30 Uhr: Energetische18 bis 19.30 Uhr: Energetische18 bis 19.30 Uhr: Energetische18 bis 19.30 Uhr: Energetische18 bis 19.30 Uhr: Energetische
Gebäudesanierung: So geht Däm-Gebäudesanierung: So geht Däm-Gebäudesanierung: So geht Däm-Gebäudesanierung: So geht Däm-Gebäudesanierung: So geht Däm-
mung, Fenstertausch & Co.mung, Fenstertausch & Co.mung, Fenstertausch & Co.mung, Fenstertausch & Co.mung, Fenstertausch & Co.
• Nachträgliche Wärmedämmung
• Dämmstoffe
• Dämmung der obersten Ge-

schossdecke
• Förderung



Wir in Waldbröl – 27. Mai 2023 – Woche 21 – Nr. 11 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Dienstag, 6. Juni,Dienstag, 6. Juni,Dienstag, 6. Juni,Dienstag, 6. Juni,Dienstag, 6. Juni,
18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:
Energiesparen im Energiesparen im Energiesparen im Energiesparen im Energiesparen im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
• Tipps zum Heizenergie sparen
• Tipps zum Strom sparen
Dienstag, 13. Juni,Dienstag, 13. Juni,Dienstag, 13. Juni,Dienstag, 13. Juni,Dienstag, 13. Juni,
18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:18 bis 19.30 Uhr:
Das klimarobuste HausDas klimarobuste HausDas klimarobuste HausDas klimarobuste HausDas klimarobuste Haus
• Schutz vor Starkregen
• So schützen Sie Ihr Haus vor

Überhitzung
Die Online-Vortragsreihe findet per
Zoom statt. Bitte melden Sie unter

veranstaltung@metabolon.de für
die Vortragsreihe an. Die Anmel-
dung erfolgt einmalig, auf Wunsch
für mehrere Termine oder auch für
die gesamte Vortragsreihe. Den
Zugangslink senden wir Ihnen
rechtzeitig vor der 1. Veranstal-
tung zu.
Trägerverein Bergisches Energie-
kompetenzzentrum e. V.
E-Mail: bekz@metabolon.de
www.bergisches-
energiekompetenzzentrum.de

STADTRADELN im Oberbergischen Kreis: im Team
Kilometer sammeln und Klima schützen
Vom 29. Mai bis 18. Juni Fahrradkilometer sammeln beim STADTRADELN im
Oberbergischen Kreis

Landrat Jochen Hagt freut sich auf eine starke Beteiligung der Oberber-Landrat Jochen Hagt freut sich auf eine starke Beteiligung der Oberber-Landrat Jochen Hagt freut sich auf eine starke Beteiligung der Oberber-Landrat Jochen Hagt freut sich auf eine starke Beteiligung der Oberber-Landrat Jochen Hagt freut sich auf eine starke Beteiligung der Oberber-
gerinnen und Oberberger am STADTRADELN.gerinnen und Oberberger am STADTRADELN.gerinnen und Oberberger am STADTRADELN.gerinnen und Oberberger am STADTRADELN.gerinnen und Oberberger am STADTRADELN.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Matthias Thul, Bürgermeister der Stadt Bergneustadt.Matthias Thul, Bürgermeister der Stadt Bergneustadt.Matthias Thul, Bürgermeister der Stadt Bergneustadt.Matthias Thul, Bürgermeister der Stadt Bergneustadt.Matthias Thul, Bürgermeister der Stadt Bergneustadt.
Foto: Stadt BergneustadtFoto: Stadt BergneustadtFoto: Stadt BergneustadtFoto: Stadt BergneustadtFoto: Stadt Bergneustadt

Am Pfingstmontag, 29. Mai, star-
tet das STADTRADELN im Ober-
bergischen Kreis zum fünften Mal.
Die internationale Klima-Bünd-
nis-Kampagne STADTRADELN ist
als Wettbewerb konzipiert. Es
geht um den Spaß am Fahrrad-
fahren, um die Auszeichnung der
aktivsten Teams und vor allem
darum, möglichst viele Menschen
für das Umsteigen auf das Fahr-
rad im Alltag zu gewinnen und
dadurch einen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten.
Der Oberbergische Kreis sowie

die Städte und Gemeinden Berg-
neustadt, Engelskirchen, Gum-
mersbach, Hückeswagen, Lindlar,
Marienheide, Morsbach, Rade-
vormwald, Reichshof, Wiehl, Wald-
bröl und Wipperfürth nehmen ge-
meinsam vom 29. Mai bis 18. Juni
am STADTRADELN teil.
Alle, die im Oberbergischen
Kreis leben, arbeiten, einem
Verein angehören oder eine
(Hoch-)Schule besuchen, können
mitmachen und möglichst viele
Radkilometer sammeln.
Schulteams können parallel zum

STADTRADELN auch beim Schul-
radeln Nordrhein-Westfalen mit-
machen, das an den 21-tägigen
Aktionszeitraums von STADTRA-
DELN vor Ort gekoppelt ist.
Mitmachen können nicht nur die
Schülerinnen und Schüler, sondern
auch die Lehrkräfte und Eltern der
jeweiligen Schule.
Registrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren auf
wwwwwwwwwwwwwww.stadtr.stadtr.stadtr.stadtr.stadtradeln.de/oberbergi-adeln.de/oberbergi-adeln.de/oberbergi-adeln.de/oberbergi-adeln.de/oberbergi-

scherscherscherscherscher-kreis und Kilometer sammeln-kreis und Kilometer sammeln-kreis und Kilometer sammeln-kreis und Kilometer sammeln-kreis und Kilometer sammeln
Nach der Registrierung für den
Kreis oder für die Kommune wer-
den die geradelten Kilometer
ganz einfach in den Online-Ra-
delkalender eingetragen oder per
STADTRADELN-App gesammelt.
Alternativ können auch Erfas-
sungsbögen ausgefüllt werden,
die vom Kreis und den teilneh-
menden Kommunen bereitgehal-
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ten werden. Die Teilnahme am
STADTRADELN ist möglich in der
Freizeit, auf dem Weg zur Arbeit
oder auch im Urlaub. Jeder Kilo-
meter zählt und vermeidet CO2.
Teilnehmende können ein STADT-
RADELN-Team gründen oder ei-
nem Team beitreten, um beim
Wettbewerb teilzunehmen.
„Ich freue mich, dass sich so viele
oberbergische Städte und Ge-
meinden am STADTRADELN be-
teiligen. Machen auch Sie mit und
nutzen Sie das Fahrrad für eine
klimafreundliche Entdeckungs-
tour durch den Oberbergischen
Kreis. Sammeln Sie im Wettbe-
werb Kilometer für Ihr Team, Ihre
Stadt oder Gemeinde sowie den
Oberbergischen Kreis. Jeder Kilo-

meter, der mit dem Fahrrad statt
mit dem Auto zurückgelegt wird,
ist ein Beitrag zum Klimaschutz
durch die Vermeidung des CO

2
.“

Matthias Thul, Bürgermeister der
Stadt Bergneustadt: „Das Stadtra-
deln hat in 2022 viele dazu moti-
viert das Auto stehen zu lassen und
selbst aktiv zu werden. Das erhoffe
ich mir dieses Jahr auch wieder!“
Dr. Gero Karthaus, Bürgermeister
der Gemeinde Engelskirchen: „In
2023 startet Engelskirchen in das
dritte Jahr beim Stadtradeln. Ich
begrüße, dass sich diese tolle Ver-
anstaltung im Oberbergischen
Kreis etabliert hat und jährlich
viele Radelnde dazu bewegt in
die Pedale zu treten. Besonders
freut es mich, dass das diesjähri-

ge Stadtradeln im Frühsommer
und zeitgleich mit dem benach-
barten Rheinisch-Bergischen
Kreis stattfindet.“
Frank Helmenstein, Bürgermeis-
ter der Stadt Gummersbach:
„Radfahren macht nicht nur Spaß
und ist gut für die eigene Gesund-
heit, sondern dient auch dem Kli-
maschutz. Bereits zum fünften
Mal nimmt Gummersbach am
Stadtradeln teil: Gemeinsam für
eine nachhaltige Mobilitätswen-
de! Daher lade ich alle Gummers-
bacherinnen und Gummersbacher
ein, beim Stadtradeln fleißig Kilo-
meter zu sammeln und vom Auto
auf das Fahrrad umzusteigen. Ich
wünsche Ihnen dabei allzeit gute
Fahrt und viel Freude.“

Larissa Weber, Bürgermeisterin derLarissa Weber, Bürgermeisterin derLarissa Weber, Bürgermeisterin derLarissa Weber, Bürgermeisterin derLarissa Weber, Bürgermeisterin der
Marktstadt Waldbröl.Marktstadt Waldbröl.Marktstadt Waldbröl.Marktstadt Waldbröl.Marktstadt Waldbröl.
Foto: Stadt WaldbrölFoto: Stadt WaldbrölFoto: Stadt WaldbrölFoto: Stadt WaldbrölFoto: Stadt Waldbröl
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Dietmar Persian, Bürgermeister
der Schloss-Stadt Hückeswagen:
„Hückeswagen ist selbstverständ-
lich auch 2023 beim Stadtradeln
mit am Start. In der Schloss-Stadt
gibt es viele begeisterte Radeln-
de - und das immer mehr auch im
Alltag. In den letzten Jahren wa-
ren wir beim Stadtradeln immer
vorne mit dabei. Das ist uns An-
sporn, wieder richtig in die Peda-
le zu treten. Es ist gesund, gut
fürs Klima - und der Wettbewerb
macht am Ende natürlich auch
noch viel Spaß.“
Dr. Georg Ludwig, Bürgermeister
der Gemeinde Lindlar: „Das Stadt-
radeln ist eine schöne Aktion, um
das Radfahren zu fördern. Rad zu
fahren ist eine umweltschonende
und gesundheitsfreundliche Art der
Fortbewegung, je höher der Anteil
an der Nahmobilität, desto besser.“
Stefan Meisenberg, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Marienheide:
„Die Zahlen der letzten Jahre (96
Teilnehmende in 2022) sprechen
für sich - die Kampagne STADT-
RADELN hat sich mittlerweile in
der Gemeinde Marienheide etab-
liert und eine Fortsetzung in die-
sem Jahr wird mit Vorfreude er-
wartet. Startschuss ist Pfingst-
montag, ideal also um eine früh-
lingshafte Fahrradtour durch unser
schönes Bergisches Land zu unter-
nehmen. Schwingen Sie sich auf den
Sattel und radeln Sie mit - ich freue
mich auf Ihre Teilnahme!“
Jörg Bukowski, Bürgermeister der
Gemeinde Morsbach: „Die Kam-
pagne STADTRADELN ist ein jähr-
licher Höhepunkt in der kontinu-
ierlichen Aufgabe, die Gemeinde
Morsbach klimabewusst, nach-
haltig und noch lebenswerter zu
machen. Beim STADTRADELN geht
es darum, das Auto stehen zu las-
sen und so oft wie möglich auf
das umweltfreundliche Fahrrad
umzusteigen. Die Kilometer kön-
nen auf verschiedenste Weise ge-
sammelt werden: Ob mit dem Rad
zum Training, zum Einkaufen, zur
Arbeit, zur Schule oder einfach
als Ausflug in die Natur. Zusam-
men setzen wir mit der Teilnahme

in der Gemeinde Morsbach ein
starkes Zeichen für eine moderne
und nachhaltige Mobilität.“
Johannes Mans, Bürgermeister
der Stadt Radevormwald: „Die
Aktion Stadtradeln motiviert Bür-
gerinnen und Bürger aus Rade-
vormwald jedes Jahr aufs Neue
dazu, ihr Auto stehen zu lassen
und Strecken zum Einkaufen, zum
Arbeitsplatz oder in der Freizeit
mit dem Fahrrad zurückzulegen.
Ich freue mich darüber, dass wir
klimaneutrale Mobilität über das
Stadtradeln erneut in den Fokus
der Aufmerksamkeit rücken kön-
nen und hoffe auf eine große Be-
teiligung. Ich wünsche allen Teil-
nehmenden eine sichere Fahrt.“
Rüdiger Gennies, Bürgermeister
der Gemeinde Reichshof: „Das
STADTRADELN hat sich etabliert -
Wege mit dem Rad zu erledigen
ist zur Selbstverständlichkeit ge-
worden. Gut so, denn der Klima-
wandel hat zum Nachdenken ani-
miert und die individuelle Mobili-
tät nimmt Fahrt auf - im wahrsten
Sinne des Wortes.
Auf engen Straßen ist die ge-
genseitige Rücksichtnahme
zwischen Auto- und Radfahrern
unabdingbar - gerade in unse-
rer großflächigen Gemeinde,
die nicht über ein ausreichen-
des Radwegenetz verfügt.“
Larissa Larissa Larissa Larissa Larissa WWWWWeberebereberebereber,,,,, Bürgermeisterin Bürgermeisterin Bürgermeisterin Bürgermeisterin Bürgermeisterin
der Marktstadt der Marktstadt der Marktstadt der Marktstadt der Marktstadt WWWWWaldbröl:aldbröl:aldbröl:aldbröl:aldbröl: „Wir
verfügen in Waldbröl über eine
gute Radinfrastruktur und arbei-
ten daran, diese noch weiter aus-
zubauen und zu verbessern. Lasst
uns alle beim STADTRADELN mit-
machen und zeigen, wie gerne wir
hier in unserer wunderschönen
Region unterwegs sind und viele
Wege lieber mit dem Rad als mit
dem Auto zurücklegen. Sammeln
wir Kilometer und stellen
nebenbei fest, wo es evtl. noch
mit der Infrastruktur hapert, da-
mit wir es für uns alle verbessern
können. Ich freue mich schon jetzt
darauf, den Siegern gratulieren zu
dürfen!“
Ulrich Stücker, Bürgermeister der
Stadt Wiehl: „Die Aktion Stadtra-

deln bietet eine ideale Gelegen-
heit, das umweltfreundliche Ver-
kehrsmittel in den Fokus zu rü-
cken: Wer Fahrrad fährt, hilft CO

2
einzusparen, Lärmbelastung zu
verringern und Flächenverbrauch
zu bremsen. Im Mobilitätskonzept
der Stadt Wiehl kommt dem Fahr-
rad eine wichtige Funktion zu -
erst recht, seitdem E-Bikes die
Möglichkeiten der Fortbewegung
auf zwei Rädern in unserer hüge-
ligen Landschaft erweitern. Nicht
zuletzt nutzt es der Gesundheit,
das Rad in den Alltag zu integrie-
ren und so regelmäßig körperlich
aktiv zu sein.“
Anne Loth, Bürgermeisterin der
Hansestadt Wipperfürth: „Radfah-
ren ist umweltfreundlich und
macht Spaß. Die Wipperfürtherin-
nen und Wipperfürther sind sport-
lich unterwegs und werden auch
in diesem Jahr mit viel Freude und
Engagement am STADTRADELN
teilnehmen. Wir möchten die
Menschen motivieren, im Alltag
immer häufiger auf das Fahrrad
umzusteigen - ob auf dem Weg
zur Arbeit oder um das Bergische
zu erkunden.“

Landrat Jochen Hagt sowie die
Bürgermeisterinnen Anne Loth
(Wipperfürth) und Larissa Weber
(Waldbröl) sowie die Bürgermeis-
ter Matthias Thul (Bergneustadt),
Dr. Gero Karthaus (Engelskirchen),
Frank Helmenstein (Gummers-
bach), Dietmar Persian (Hückes-
wagen), Dr. Georg Ludwig (Lind-
lar), Stefan Meisenberg (Marien-
heide), Jörg Bukowski (Morsbach),
Johannes Mans
(Radevormwald), Rüdiger Gennies
(Reichshof), Ulrich Stücker (Wiehl)
freuen sich auf eine rege Teilnah-
me aller Bürgerinnen und Bürger
beim STADTRADELN, um dadurch
aktiv ein Zeichen für mehr Klima-
schutz und mehr Radverkehrsför-
derung zu setzen.
Mehr Informationen sowie die
Kontaktdaten Ihrer lokalen Kon-
taktpersonen finden Sie unter
www.obk.de/stadtradeln. Beim
Oberbergischen Kreis steht Ihnen
Lydia Rühe, 02261 88-6180, E-Mail
lydia.ruehe@obk.de für Fragen zur
Verfügung.
Anmelden können sich Interes-
sierte unter www.stadtradeln.de/
oberbergischer-kreis.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr01.06.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565
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Projekt „Treffpunkt Vielfalt“ bietet Online-Schulung an
Projekt „Treffpunkt Vielfalt“ bietet Online-Schulung für Mitarbeitende in Garten- und
Landschaftsbau, Planung und Verwaltung sowie für weitere Naturinteressierte an: Jetzt
kostenfrei registrieren und mitmachen!

Seit dem 1. April stehen auf der
„Lernplattform für naturnahes
Grün“ Schulungsvideos, Quizein-
heiten, Arbeitshefte, ein Hand-
lungsleitfaden und weitere Infos
zum selbständigen Lernen bereit.
Die Lerneinheiten wurden von der
Stiftung für Mensch und Umwelt
im Rahmen des Projekts „Treff-
punkt Vielfalt“ entwickelt, das im
Bundesprogramm Biologische
Vielfalt gefördert wird.
Flächen naturnah zu gestalten
und zu pflegen wird immer wich-
tiger. Denn diese Flächen kön-
nen wertvolle Lebensräume für
Insekten, Vögel und andere Tie-
re bieten und zugleich Orte für
das Naturerleben und für sozi-
ale Begegnungen schaffen.
Hierzu braucht es allerdings
Fachwissen, insbe-sondere in
den „grünen Berufen“. In über
100 Einheiten mit insgesamt
fünf Stunden Videomaterial und
über 20 Quiz- beziehungsweise
Testfragen können sich Inter-
essierte dieses gut aufbereite-
te Wissen zeit- und ortsunab-
hängig und in ihrem individuel-
len Lerntempo aneignen. Der
Einstieg ist jederzeit möglich.
Das Lernangebot beinhaltet fol-
gende Module:
1) Einführung Naturgarten,
2) Pflanzen & Tiere,
3) Anlage naturnaher Flächen,
4) Pflege naturnaher Flächen,
5) Kommunikation.
Dominik Jentzsch, Projektmitar-
beiter und Online-Referent von
„Treffpunkt Vielfalt“, versichert:
„Naturnahes Grün statt klassi-

sche Grünflächen: Es gibt Unter-
schiede, aber auch Gemeinsam-
keiten. Wir reden über beides.“
Link zur Lernplattform:
www.treffpunkt-vielfalt.de/lern-
plattform-naturnah.html
Ab Juni monatliche Live-Veran-
staltung
Um den Austausch zwischen den
Teilnehmenden zu fördern und
Fragen zu klären, bietet die Stif-
tung für Mensch und Umwelt zu-
sätzlich ab dem Sommer eine
monatliche Live-Veranstaltung auf
der Lernplattform an. Los geht es
immer mit einem Impuls zu einem
Schwerpunktthema, darunter zum
Beispiel die Auswahl von geeig-
neten Substraten für neu zu ge-
staltende naturnahe Flächen.
„Die grüne Branche erkennt zu-
nehmend, wie positiv sie wirken
kann, wenn es um dringend not-
wendigen Insektenschutz geht.
Generell brauchen wir auf fast al-
len Grünflächen viel mehr heimi-
sche Pflanzen und Strukturreich-
tum. Dann werden auch Igel, Krö-
ten, der Gartenschläfer, Vögel und
andere Tiere zurückkommen und
unsere Flächen vor der Haustür
bereichern. Wir hoffen sehr, dass
unsere neue Lernplattform die
grüne Branche und alle anderen
Interessierten dabei unterstützt,
schnell ins Handeln zu kommen“,
sagen die Gründer der Stiftung
für Mensch und Umwelt, Dr. Co-
rinna Hölzer und Cornelis Hem-
mer. Fragen zur Lernplattform
nimmt die Stiftung unter
i n f o @ t r e f f p u n k t - v i e l f a l t . d e
entgegen. Telefonisch helfen die

Projektmitarbeiter Dominik Jentzsch
(+49 30 394064-308) und Markus
Schmidt (+49 30 394064-310)
gerne weiter.
Hintergrund
Naturnahes Grün im Wohnungs-
bau hat großes Potenzial, die
Artenvielfalt zu fördern. Rasen-
flächen können großflächig in
blühende Wiesen umgewandelt
werden. Naschobst wie Stachel-
oder Johannisbeeren kann die
Aufenthaltsqualität verbessern.
Die Ursachen für den Rückgang
und die Gefährdung der Insek-
ten liegen in der Zerstörung ih-
rer Lebensräume und in der Ver-
minderung ihrer Nahrung. Hier
können auch Wohnungsbauun-
ternehmen helfen.
Über die Stiftung für Mensch und
Umwelt
Die Stiftung für Mensch und Um-

welt ist eine gemeinnützige Ber-
liner Stiftung. Sie realisiert Pro-
jekte wie „Treffpunkt Vielfalt“.
Dieses Projekt wird gefördert im
Bundesprogramm Biologische
Vielfalt durch das Bundesamt für
Naturschutz (BfN) mit Mitteln des
Bundesministeriums für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz. Daneben
ist die Stiftung für ihre Initiative
Deutschland summt! bekannt.
Damit lenkt sie seit 2010 die Auf-
merksamkeit auf Möglichkeiten,
dem Insektensterben entgegen-
zutreten. Es entstand ein Netz-
werk aus über 35 Gemeinden,
Kommunen und Landkreisen, das
sich vor Ort für mehr biologische
Vielfalt einsetzt. Mehr über das
Projekt „Treffpunkt Vielfalt“ unter:
https://berlin.treffpunkt-
vielfalt.de/home-berlin.html

Sandbiene (Andrena haemorrhoa).Sandbiene (Andrena haemorrhoa).Sandbiene (Andrena haemorrhoa).Sandbiene (Andrena haemorrhoa).Sandbiene (Andrena haemorrhoa).
Foto: © Hans-Jürgen SessnerFoto: © Hans-Jürgen SessnerFoto: © Hans-Jürgen SessnerFoto: © Hans-Jürgen SessnerFoto: © Hans-Jürgen Sessner
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Pluspunkte für den Arbeitgeber
Umfrage: Freiwillige Gesundheitsleistung wichtiger als Firmenauto oder Handy

Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-
gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-
versicherung immer wichtiger.versicherung immer wichtiger.versicherung immer wichtiger.versicherung immer wichtiger.versicherung immer wichtiger.
Foto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thx

Motivierte und gut ausgebildeteMotivierte und gut ausgebildeteMotivierte und gut ausgebildeteMotivierte und gut ausgebildeteMotivierte und gut ausgebildete
junge Menschen erwarten bei ih-junge Menschen erwarten bei ih-junge Menschen erwarten bei ih-junge Menschen erwarten bei ih-junge Menschen erwarten bei ih-
rem künftigen Arbeitgeber nichtrem künftigen Arbeitgeber nichtrem künftigen Arbeitgeber nichtrem künftigen Arbeitgeber nichtrem künftigen Arbeitgeber nicht
nur ein schönes Gehalt und gutenur ein schönes Gehalt und gutenur ein schönes Gehalt und gutenur ein schönes Gehalt und gutenur ein schönes Gehalt und gute
Karrierechancen - auch das Drum-Karrierechancen - auch das Drum-Karrierechancen - auch das Drum-Karrierechancen - auch das Drum-Karrierechancen - auch das Drum-
herum muss stimmen.herum muss stimmen.herum muss stimmen.herum muss stimmen.herum muss stimmen.
Foto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thx

Die eigenen Mitarbeiter sind für
deutsche Unternehmen wichtige
Werbeträger, wenn es darum geht,
qualifizierte und motivierte Be-
schäftigte zu gewinnen. Einer Stu-
die der Universitäten Bamberg
und Frankfurt am Main zufolge
resultiert immerhin fast jede zehn-
te Neueinstellung aus Empfehlun-
gen der Mitarbeiter - dies ist so-
mit die drittwichtigste Art der Per-

sonalbeschaffung. Aber wie schaf-
fen es Unternehmen, dass sie von
ihren eigenen Mitarbeitern wei-
terempfohlen werden? Dieser Fra-
ge ist eine repräsentative Umfra-
ge der Gesellschaft für Konsum-
forschung (GfK) im Auftrag der Al-
lianz unter Schülern und Studen-
ten nachgegangen.
Freiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige Gesundheitsleistungen
beeinflussen beeinflussen beeinflussen beeinflussen beeinflussen ArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwahlahlahlahlahl

Ein üppiges Gehalt und die ent-
sprechenden Karrierechancen
sind demnach längst nicht mehr
die allein entscheidenden Fak-
toren bei der Beurteilung der
Attraktivität des eigenen Arbeit-
gebers. Stattdessen wird bei-
spielsweise ein Angebot wie die
betriebliche Krankenversiche-
rung von zwei Dritteln der Stu-
dienteilnehmer als besondere
Wertschätzung durch den Chef
empfunden. Deshalb finden 92
Prozent der jungen Leute diese
freiwilligen Gesundheitsleistun-
gen so attraktiv, dass sie davon
Freunden und Bekannten erzäh-
len würden und somit Werbung
für die Firma machen. 39 Pro-
zent der befragten jungen Men-
schen finden eine betriebliche
Krankenzusatzversicherung so
gut, dass sie die Arbeitgeber-
wahl positiv beeinflussen wür-
de. Einen höheren Wert erreicht
nur die betriebliche Altersvor-
sorge (46 Prozent). Damit sind
dies aus Sicht der jungen Leute
die beiden attraktivsten mone-
tären Personalzusatzleistungen.
Diensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und Dienstwagen
deutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevant

Im Gegensatz zu freiwilligen Ge-
sundheitsleistungen wird das
Diensthandy nur von 13 Prozent
der Schüler und Studenten als
Pluspunkt bei der Entscheidung
für einen Arbeitgeber angesehen.
Auch Sportangebote können die
jungen Leute nicht überzeugen (13
Prozent), selbst der Dienstwagen
landet weit abgeschlagen bei nur
22 Prozent. Dr. Jan Esser, Vorstand
bei der Allianz Privaten Kranken-
versicherung, ergänzt: „Dass Leis-
tungen wie eine betriebliche Kran-
kenversicherung bei Schülern und
Studenten so hoch im Kurs ste-
hen, zeigt: Die junge Generation
will ihr Leben bei aller Flexibilität
vorausschauend gestalten.“ (djd)

Ein Angebot wie die betrieblicheEin Angebot wie die betrieblicheEin Angebot wie die betrieblicheEin Angebot wie die betrieblicheEin Angebot wie die betriebliche
Krankenversicherung wird als be-Krankenversicherung wird als be-Krankenversicherung wird als be-Krankenversicherung wird als be-Krankenversicherung wird als be-
sondere Wertschätzung durch densondere Wertschätzung durch densondere Wertschätzung durch densondere Wertschätzung durch densondere Wertschätzung durch den
Chef empfunden: Man wird imChef empfunden: Man wird imChef empfunden: Man wird imChef empfunden: Man wird imChef empfunden: Man wird im
Freundeskreis gerne davon erzäh-Freundeskreis gerne davon erzäh-Freundeskreis gerne davon erzäh-Freundeskreis gerne davon erzäh-Freundeskreis gerne davon erzäh-
len und Werbung für die eigenelen und Werbung für die eigenelen und Werbung für die eigenelen und Werbung für die eigenelen und Werbung für die eigene
Firma machen.Firma machen.Firma machen.Firma machen.Firma machen.
Foto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thx
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Berufe kennenlernen
Praktikum nutzen und Praxiserfahrung sammeln

Während eines Praktikums gewinntWährend eines Praktikums gewinntWährend eines Praktikums gewinntWährend eines Praktikums gewinntWährend eines Praktikums gewinnt
man Einblicke ins Berufsleben.man Einblicke ins Berufsleben.man Einblicke ins Berufsleben.man Einblicke ins Berufsleben.man Einblicke ins Berufsleben.
wwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschel

Um herauszufinden, ob einem et-
was gefällt, muss man es auspro-
bieren und seine eigenen Erfah-
rungen machen. So ist das auch
bei der Berufswahl. Ein Praktikum
in einem Unternehmen ist genau
die richtige Gelegenheit!
Durch ein Praktikum lernt man
Tätigkeiten und Abläufe eines
Berufs kennen. Dabei findet man
heraus, ob man die notwendigen
Stärken für den Beruf mitbringt
und ob der Beruf wirklich den ei-
genen Vorstellungen entspricht.
Wenn man merkt, dass einem die
Arbeit nicht leicht fällt und man
mit der Wahl eines Praktikums
nicht zufrieden ist, ist das kein
Beinbruch. Zu wissen, was man
nicht machen möchte, ist auch ein
Schritt in die richtige Richtung.
Am besten, man macht mehrere
Praktika in verschiedenen Berei-
chen.
Ins Ins Ins Ins Ins Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-
pernpernpernpernpern
Bei einem Praktikum erfährt man
nicht nur etwas über einen Beruf,
sondern lernt auch allgemeine
Arbeitsabläufe eines Unterneh-
mens kennen. Man kann sich im
Umgang mit Kolleginnen und Kol-
legen sowie Vorgesetzten üben
und einen möglichen Arbeitgeber
kennen lernen. Dabei sollte man
seine Stärken präsentieren und
zeigen, was man kann: denn nicht
selten ist ein Praktikum ein
Sprungbrett in einen festen Aus-
bildungsvertrag!
VVVVVorteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und VVVVVororororor-----
stellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgespräch
Wenn man in seinem Lebenslauf
ein Praktikum oder sogar mehre-
re Praktika stehen hat, macht das
einen guten Eindruck auf Perso-
nalverantwortliche. Es zeigt, dass
man sich selbst ein Bild vom Be-
ruf gemacht hat und engagiert ist.
Im Bewerbungsgespräch für einen

Ausbildungsplatz kann man eine
Berufswahl besser begründen, da
man aus eigener Erfahrung

spricht. Zusätzlich ist das Erstel-
len einer Bewerbung für ein Prak-
tikum auch eine gute Gelegen-

heit um herauszufinden, wie fit
man mit Lebenslauf, Anschreiben
und Co. ist. (wwp)
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Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe), 02262 701464

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Angaben ohne Gewähr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme:
Hausärztlicher Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach, am
Kreiskrankenhaus Waldbröl
und am Krankenhaus Wipper-
fürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-

wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen

Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-

ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnahme
eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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Unbezahlbar
Die besten Tipps zur Geheimhaltung der PIN

Egal ob an der Supermarktkas-
se oder am Geldautomaten,
überall dort, wo Zahlungskarten
häufig eingesetzt werden, ist
Achtsamkeit geboten. Denn Kri-
minelle versuchen immer wieder
die hohe Sicherheit der girocard
zu umgehen, etwa indem sie Ge-
heimzahlen ausspähen, die Kar-

ten stehlen und anschließend
betrügerisch einsetzen.
Um Ihr Geld bestmöglich zu
schützen, rät
kartensicherheit.de:
• PIN-Eingabe immer mit der
freien Hand oder dem Geldbeu-
tel verdecken.
• Auf einen angemessenen Ab-

stand zu anderen Personen am
Geldautomaten oder an elek-
tronischen Kassen achten und
sich nicht ablenken lassen.
• Geheimzahl nicht notieren,
sondern merken. Clevere Merk-
hilfen unter
www.pin-im-sinn.de.
• PIN nie an Dritte weiterge-
ben – auch nicht an Familien-
angehörige oder andere Ver-
trauenspersonen.
• Wichtig zu wissen: Weder
Banken und Sparkassen noch
seriöse Unternehmen fragen
nach sensiblen Informationen
wie z. B. Geheimzahlen!
• Falls die Zahlungskarten weg
sind, sofort sperren lassen:
Beim Sperr-Notruf 116 116* ist
das rund um die Uhr möglich.
• Bei Diebstahl sollten
Karteninhaber:innen Anzeige
bei der Polizei erstatten. Diese
veranlasst zusätzlich die Sper-
rung des Lastschriftverfahrens
per Unterschrift.

* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf
bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei.
Aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren
anfallen. Sollte der Sperr-Not-
ruf in seltenen Fällen aus dem
Ausland nicht erreicht werden
können, gibt es alternativ die
Rufnummer +49 (0) 30 40504050.
Weitere Tipps zum richtigen
Umgang mit Karte und PIN hat
die EURO Kartensysteme GmbH
in Zusammenarbeit mit der
Deutschen Kreditwirtschaft im
Internetportal
www.kartensicherheit.de zu-
sammengestellt. Hier finden
Verbraucher:innen viele inter-
essante Informationen zu bar-
geldlosen Zahlungsmitteln und
einen SOS-Infopass mit den
wichtigsten Sperrnummern für
den Notfall als Download.
(kartensicherheit.de / Schwarz
& Sprenger)


